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Der Neugeborne von Lausanne

DER STORCH GREW (Amerika) RUMBOLD (England)
STEINER, Generaldirektor des Lausanne Palace

Generalsekretär MASSIGLI (Frankreich)
IZMET PACHA & VENIZELOS JAPANESE

DIAMANDI (Rumän.) GARRONI (Italien) RIZANOUR (2. Türk) Bundesräte CHUARD A SCHEURER
DER FRIEDE (im Wagen)

SCHULTHESS PELLE (Frankreich) FERREIRA (Portugal)

Act)! Monbc bcuicrtc ber ©pafi.
Man badjte ftcb fcbon bieê unb baê.

Man bat fd)on ba unb bort gcfnurrt

9?un ift'ê trots altem eine grübgeburt.
Dod) boffen alte, Mann für Mann,
baf bieê ©efcrjöpfdjen ïcben fann.

äßahtea ©efcfctcfctd^en
ftm Äurfaal ju 2. finbet ein 2öot)l=

tâttgfeitêtonjert ftatt. Gcin umfang»
reict)e§ 5ßtafat berfünbet bie beborfte*
Ijenben fünftlerifct)en ©enüffe in jroei
©pradjen. ©erabe unterhalb beê 5ßla=

fate§ t)ängt jufätltgerroeife baê ©d)ilb:
§unbe bürfen nid)t in ben ©aal mit*
genommen toerben!" darunter fiube
id) mit 33tauftift gefd)rieben: 2>er £ier=
fdut^berein! qu

©leicfce 33ebtnû,unç)en
3Beinf)änbIer: ftd) fann ftljtten j. gt.

gefamt ca. 200 Siter 9tut)Iänber ab=

geben.

Käufer: Unb ju meld)em IßreiS?
SBeint)änbIer: fta, mit ftt)rem 33or=

gänger einigte id) mid) im testen ftaijre
auf 1.20 pro Siter; bejahten fonnte er

aïïerbingê nid)t, er geriet in ÄontursS.

Käufer: ©ut; id) net)me bie 200 1

ju beu gleichen Sebingungen! %,u

SPSa&rea ©efc&tc&tc&en
ftn einem ©trafberfat)rcn fragt ber

SSorfi^enbe jum ©cbjuffe ben 2tnge=

ftagten, ob er nod) etmaê ju erroibertt
fjabe. ®er Slngeflagte beginnt mit
einer umftänblid)en 9tebe unb bleibt
aber babei fifcen. 35er SBorfi^enbe fiet)t
fict) bat)er ju folgenber SBemerfung ber=

antafst: SBenn ©ie etroaë I)ier ju fa=

gen fjaben, fo ftetjen ©ie gefäfligft auf,
§tngeftagter, baê ©i^eu fommt fpäter!"

3

Oer ^euKedorrie von Lausanne

OLK 81t)kcU «KLW Omerikä) I!.I7IVlIZc)I.IZ OZiixl-u.à,
81'LI>IIZK. cZener^Iàirelctor àes Lausanne ?slace

«Zenerslselci-etàr M^88NZI.I <?rsn>irejà>

OLK ?NIIZI1L <im ^Vaxeiy
8c»riI.1'lNZ88 lr>aàeick> ?LKKIî!lk^ i?ortuxsI1

Acht Monde dauerte der Spaß.
Man dachte sich schon dies und das.
Man hat schon da und dort geknurrt

Nun ist's trotz allem eine Frühgeburt.
Doch hoffen alle, Mann für Mann,
daß dies Geschöpfchen lcben kann.

Wahres Geschichtchen
Im Kursaal zu L. findet ein

Wohltätigkeitskonzert statt. Ein umfangreiches

Plakat verkündet die bevorstehenden

künstlerischen Genüsse in zwei
Sprachen. Gerade unterhalb des

Plakates hängt zufälligerweise das Schild:
Hunde dürfen nicht in den Saal
mitgenommen werden!" Darunter finde
ich mit Blaustift geschrieben: Der
Tierschutzverein!

qu

Gleiche Bedingungen
Weinhändler: Ich kann Ihnen z. Zt.

gesamt ca. 200 Liter Ruhländer
abgeben.

Käufer: Und zu welchem Preis?
Weinhändler: Ja, mit Ihrem

Vorgänger einigte ich mich im letzten Jahre
auf 1.20 pro Liter; bezahlen konnte er

allerdings nicht, er geriet in Konknrs,
Käufer: Gut; ich nehme die 200 1

zu den gleichen Bedingungen! Fe?-,

Wahres Geschichtchen
In einem Strafverfahren fragt der

Vorsitzende zum Schlüsse den

Angeklagten, ob er noch etwas zu erwidern
habe. Der Angeklagte beginnt mit
einer umständlichen Rede und bleibt
aber dabei sitzen. Der Vorsitzende sieht

sich daher zu folgender Bemerkung
veranlaßt: Wenn Sie etwas hier zu
sagen haben, so stehen Sie gefälligst auf,
Angeklagter, das Sitzen komnit später!"
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